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noinmen habe. Das Uebel ist allerdings noch

nicht völlig gehoben, was bei der langen Dauer

desselben (die Aerzte fanden es so tief

eingewurzelt, daß sie sein Entstehen auf 23—30

Jahre zurückdatierten) nicht zu verwundern ist;

ich bleibe aber getrost und dankbar für erfahrene

Hülfe bei L I -j- /V I ^ 3 -P I' 1

('.10 il» viter, und hoffe mit Gottes Hülfe

auf annäherend völlige Genesung. — Meine

wunderbare Heilung hat bis in die weitesten

Kreise wahrhaftes Aufsehen erregt und tragt

entschieden dazu bei, die Elcktro-Homöopathie

und Ihre Stcrnmittcl immer bekannter und

gesuchter zu machen; ja sogar von fremder Seite

bin ich mehrmals ersucht worden, mit Ihren
Mitteln zu rathen und zu helfen, wo ich doch

selbst noch so wenig Erfahrung habe und mich

nur an das allerdings vortreffliche Buch von

Vongncval hallen kann.

Ihnen, hochgeehrter Herr, nochmals von

ganzem Herzen dankend, zeichne mit vorzüglicher

pochachtnng

Frau Prediger Pauline (verleben.

Hinternah, den 17. August 18UL,

lbei Schleusiugcu, Thüringen).

Herrn Apotheker Sauter. Genf!

Plein Sohn Gerhard, der für seine Augen
< »zilUnliuilZinz von Ihnen erhielt, hat sich wieder

untersuchen lassen und fand der Professor die

Augen sehr gebessert, so daß er erst nach

einem Piertcljahre sich wieder untersuchen lassen

soll.

Hochachtungsvoll Vcrg, Pfarrer.

Aus Licstcrrcich.

Pochera, den 3. September 1893.

sSteiermark)

Hochgeehrter Herr Sauter!

Ein alter Plann litt an Gcschwttlstcntznndttng,

er halte reißende und brennende Schmerzen,

der Fuß war ganz rvthblan, am Wadenbein hatte

er eine große Wunde. Er ließ sich einen

allopathischen Arzt holen, dieser verordnete ihm

Jodoformpulver, aber ohne Erfolg. Da kam

er zu mir und ich verordnete ihm Grüne und

Rothe Salbe, H Mal täglich davon

Gebranch zu machen und innerlich b' I, zweite

Verdünnung und K I, erste Verdünnung in 2

Tagen zu verbrauchen. In 3 Wochen war
der Plann hergestellt, so wie er früher gesund

war. Dieser alte Mann spricht dem

hochgeschätzten Herrn Sauter den unbeschreiblichen

herzlichen Dank ans.

Hochachtungsvoll

Curl Ruß, Grundbesitzer.

verschiedenes.

Wir vernehmen, daß Hr. Fricdr. Spengler,

Zürich IV., 2, Rothstraßc, der die Elektro-

homöopathie in Verbindung mit Hydrotherapie
mit großem Erfolg ausübt, in seinem Hanse

eine Badeinrichtnng erstellt hat, welche bescheidc-,

neu Anforderungen sehr wohl genügen dürfte.

In seinem Etablissement werden Sommer und

Winter Wannenbäder, Wellenbäder, Schwitzbäder,

Dampfbäder und Donchen (kalt und

warm) gegeben und die Preise find sehr niedrig.

Wir dürfen unsern Freunden die Anstalt

dieses jungen und tüchtigen Praktikers wohl

empfehle».
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